


Ablauf des heutigen Abends
18:00 Begrüssung der Gäste

Christine Böckelmann, Direktorin Hochschule Luzern – Wirtschaft

Highlights in 25 Jahren ITW
Jürg Stettler, Leiter Institut für Tourismuswirtschaft

Referat «Tourismus gestern, heute und morgen –
der Einfluss der Technologie auf die Geschäftsmodelle»
Thomas Bieger, Rektor Universität St. Gallen

Referat «Mobilität und Masse»
Moritz Leuenberger, alt Bundesrat (UVEK)

Gespräch mit den Referenten
Moderiert durch Raphael Prinz, TV-Korrespondent Zentralschweiz, SRF

19:30 Apéro



Christine Böckelmann
Direktorin Hochschule Luzern – Wirtschaft





Da versteht man schon, warum die Engländer in die mondänen Hotels in den 
Bergen in die Kur gekommen sind, sagt der Paul, 
ist ja vor hundert Jahren in Mode gekommen, sich den Kopf in den Bergwintern 
auszulüften, 
die Rhätische pumpt Gäste von den flachen Ländern in die Berge rauf, und hier 
werden die müden, ausgebrannten Seelen in der frischen Bergluft aufgehängt 
wie frische Lintücher und ausgelüftet, 
ja wohin mit den Tourists, wenn hier kein Schnee mehr liegt, die kann man ja 
nicht den ganzen Tag lang wandern lassen, die holen sich noch eine Zerrung, 
und ob das gesund ist, ist denn noch nicht erwiesen, wandern im Winter bei 
dieser kalten Luft, mit den blutten Wädeli, da fängt man sich ja eine 
Blasenentzündung ein wie die vom Schneckenhof im Schwarzwald.....

Arno Camenisch, Der letzte Schnee (2018, S. 87) 



Jürg Stettler
Leiter Institut für Tourismuswirtschaft





Tourismus
Sporttourismus & Events
«Event-Scorecard»: Volkswirtschaftliche 
Bedeutung von Sportgrossevents (seit 2000)

UEFA Euro 2008 und Nachhaltigkeit 
(2004-2010)

Volkswirtschaftliche Bedeutung Olympische 
Winterspiele «Graubünden 2022» (2012-2013)

Ski WM St. Moritz 2017: Nachhaltigkeit + 
Innovation = Vermächtnis (NIV) (2012-2017)



Destinationsmanagement 
& Gesundheitstourismus
Inszenierung und Erlebniswelten 
von Bergbahnen (2000-2003)

Chinesische Individualreisende in 
der Zentralschweiz (2017-2019)



Online-Marketing & Digital Tourism
Tourismus-Webseiten-Optimierung (seit 2002)



Freizeit- und Tourismusverkehr 
& Mobilitätsstudien

Mobilität

Tourismusverkehr 2030 
(Prognosestudie) 
(2003-2005)

Lebensstil-Ansatz für Massnahmen für 
klimabewussten Konsum und nachhaltige 
Mobilität im Haushalt (2015-2017)



Management öffentlicher Verkehr
Markttest «SBB e>asy
Card» (Marktakzeptanz) 
(2004-2005)

Selbstfahrende Fahrzeuge 
im ÖV in ländlichen 
Regionen (2017-2018)



Nachhaltige Entwicklung

Interdisziplinärer Schwerpunkt «Tourismus 
& nachhaltige Entwicklung» (2009-2018)

Nachfrage und Zahlungsbereitschaft für 
nachhaltige Tourismusangebote (2010-2012)

Entwicklung & Vermarktung von 
nachhaltigen Angeboten (2012-2015)

Buchungsabsichten für einen Urlaub in 
einem nachhaltigen Hotel (2013-2017)

Tourism Destinations under Pressure
(Overtourism) (2015-2017)



Ausbildung

Höhere Fachschule für Tourismus (HFT) 
Luzern (1988-2014)

FH Diplomstudiengang bzw. BA-Studienrichtung 
«Tourismus & Mobilität» (2003-2005 bzw. 2006-2017) 

Master Studiengang Major «Tourism»  
(seit 2008)

Bachelor Studienrichtung «Tourism»  
(engl.) (seit 2017)

Bachelor Major/Minor
«Tourismus» und «Mobilität» (ab 2018) 

Bachelor of Science in «Hospitality
Management» (SHL-Kooperation, ab 2018) 



Weiterbildung

CAS «Planung öffentlicher 
Verkehr» (seit 2016)

CAS «ÖV für Quereinsteiger» 
(seit 2012)

CAS «Tourismus für 
Quereinsteiger» (seit 2005)

NDK/CAS «Event-Management» 
(seit 2001)

Vorbereitungskurs HFP 
«ÖV-Manager» (seit 2001)

Vorbereitungskurs Höhere Fachprüfung 
(HFP) «Tourismusexperte» (1993-2011)





Alles was das ITW im Jahr 2017 bewegte 
– kurz und kompakt auf 51 Seiten 



Thomas Bieger
Rektor Universität St. Gallen

Referat «Tourismus gestern, heute und morgen –
der Einfluss der Technologie auf die 

Geschäftsmodelle»



Tourismus gestern, heute und morgen - der Einfluss 
der Technologie auf die Geschäftsmodelle
25 Jahre Institut für Tourismuswirtschaft ITW, Dienstag 5. Juni 2018
Prof. Dr. Thomas Bieger



Inhalt

1. Tourismus – immer ein first mover bei der Anwendung neuer Technologien

2. Digitalisierung – der aktuelle technologische Schub

3. Tourismus und Digitalisierung – eine Erfolgsgeschichte?

4. Tourismus Digitalisierung – mehr Tourtech!
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1. Tourismus – immer ein first mover bei der Technologie

• erstes elektrisches Licht und Lifte bei Grand Hotels
• Bergbahnen, Flugzeuge, Space Tourism

Quelle: Gschwend Hanspeter: Aubruch.2015 S.32
Quelle: Dietschi Eugen: Vom Ballon zum Jet, 1971 S. 180 Quelle: Bener Peter Christian, Schmid Daniel: 

Die Erfindung vom Paradies.1983 S.140



Die Jungfraubahnen als Pioniertat (Eröffnung erste Etappe 1897)

Quelle: Gurtner Verena: Jungfrauexpress, 1997 S.32

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Adolf_Guyer-Zeller

Quellen: Gurtner Verena: Jungfrauexpress, 1997 S.84

Quellen: Gurtner Verena: Jungfrauexpress, 1997 S. 48
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Digitalisierung ist here to stay!

1. Digitalisierung ist getrieben durch kraftvolle Technologien
– Miniaturisierung erlaubt IT in jedem Gegenstand und noch mächtigere mobile devices
– Lowest cost Sensoren erlauben Messungen und Datengenerierung in jedem Bereich
– Neue Speicherkapazitäten erlauben Handling von riesigen Datenmengen
– Neue Software erlaubt artificial intelligence



Entwicklungsschritte der Digitalisierung
1. E - Information
2. E - Commerce
3. E – Business
4. Internet der Dinge und Industrie 4.0
5. Big Data 
6. Artificial Intelligence (und Second Machine Age)
7. Plattformökonomie und neue Geschäftsmodelle
8. Personalized Medicine, Fintech, Immotech…
9. Robotik
10. Age of Abundance?
11. Mensch = Maschine?

Ausdifferenzierung 
der Gesellschaft

Echoräume und 
Demokratie 

Pravacy als 
Luxusgut

Legal ArbitrageGrenzkostenökonomie 
und Neue 

Erwerbsformen



Digitalisierung – Industrie 4.0 und Internet der Dinge am Beispiel Bahn





Robotic – Maschinen steuern sich selbst





Digitalisierung aus Kundensicht:
…Individualisierung und ständige Arbeit an der eigenen Identität

Transformationsgesell
schaft

Erlebnisgesells
chaft

Dienstleistungsgesells
chaft

Ich

Quelle: in Anlehnung an Pine & Gilmore (Wikipedia  Experience Economy)
Güter



Digitalisierungs - Economics

• Netzeffekte («The Winner takes it all»)
• …be fast and big
• …mit «double sided platforms» sogar noch stärker
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Evolution der Informatik im Tourismus

34
Quelle: Beritelli Pietro, Bieger Thomas: Dienstleistung 4.0 – Der Tourismus als Lead-Industrie. S. 5ff.



Evolution der Informatik im Tourismus
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Evolution von (IuK) Technologie und Tourismus
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Etappen der Entwicklung von IT und Tourismus seit 1993

1. E – Information and Reservation (Amadeus, Teletex)
2. E – Commerce (erste Buchungsmöglichkeiten von zB. Ferienwohnungen)
3. E – Business (integrierte Vertriebssysteme zB. Für Flüge und Hotels (inkl. Preise)) 
4. E – Mobility (Buchungsmöglichkeiten auf der Reise, Trend zum «Wheeling»)
5. E – Plattforms (Destinatonsplattformen, Booking etc.)
6. E – Businessmodels (Airbnb, Uber, meist auf der Basis zweiseitiger Plattformen)

37

Konzentration
Umverteilung von 
Wertschöpfung

Disruption –
Verschwinden (und 
Neuentstehen) von 

Branchen
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Etappen der Entwicklung von IT und Tourismus – The next frontier

1. E – Information and Reservation (Amadeus, Teletex)
2. E – Commerce (erste Buchungsmöglichkeiten von zB. Ferienwohnungen)
3. E – Business (integrierte Vertriebssysteme zB. Für Flüge und Hotels (inkl. Preise)) 
4. E – Mobility (Buchungsmöglichkeiten auf der Reise, Trend zum «Wheeling»)
5. E – Plattforms (Destinatonsplattformen, Booking etc.)
6. E – Businessmodels (Airbnb, Uber, meist auf der Basis zweiseitiger Plattformen)
7. Industrie 4.0 (Verschmelzenung von Gegenständen und Internet, z.B. Bike Sharing, 

Trainingssysteme)
8. Integration von Robotik (neuer, günstiger Service)
9. Enhanced Reality (Aufwertung von Attraktionen)
10. Artificial Intelligence (Revolution der Informationsdienste und Beratung, 

Individualisierung von Services)
11. Blockchain (Auslassen von Plattformen, neue direkte Beziehungen Kunde –

Produzent)
39



Velovermietung 4.0: Integrierte Digitalisierung aller Services, 
Leistungserstellungsprozesse und Kundenkontakte



Herausforderungen Schweizer Tourismus

 Produktivität
 Mehr Erlebniswert
 Individualisierung der Services
 Easy Access

41



Holodeck

42



Artificial Intelligence – Individualisierte Services



Traditionelle Distribution

Hotel Incoming
Operator

Tour 
Operator Reisebüro Kunde



Heute: Kampf der Plattformen − Channel Swaping

P
ortal 

Transport

Unterkunft

Bergbahnen

Vermietung
Wintersportgeräte

Wintersport
Schule

Kunde

Price + Sales

P
ortal 

B
ergbahn

P
ortal 

D
estination

P
ortal 

H
otel (kette)

P
ortal

R
eisebüro/

R
'veranstalter

⇒ Channel swapping

⇒ Verstärkter Marketingaufwand

⇒ Grosse setzen sich durch

Quelle:  Eigene Darstellung
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8. Integration von Robotik (neuer, günstiger Service)
9. Enhanced Reality (Aufwertung von Attraktionen)
10. Artificial Intelligence (Revolution der Informationsdienste und Beratung, 

Individualisierung von Services)
11. Blockchain (Auslassen von Plattformen, neue direkte Beziehungen Kunde –

Produzent)
46

Mut zu mehr 
Tourtech !



Moritz Leuenberger
Alt Bundesrat
15 Jahre Vorsteher UVEK

Referat «Mobilität und Masse»



Gespräch mit den Referenten

Moritz Leuenberger
Alt Bundesrat (UVEK)

Thomas Bieger
Rektor Universität St. Gallen

Raphael Prinz
Moderator



Herzlichen Dank!



Wir danken Ihnen für Ihre 
Aufmerksamkeit und wünschen 

einen guten Appetit!
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